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SAARC —► Südasiatische Vereinigung 
für Regionale Zusammenarbeit

SADCC —* Konferenz %ur Koordinie
rung der Entwicklung des südlichen 
Afrika

SALT —> Abrüstung, —► Begrenzungund 
Reduzierung der strategischen Waffen

Sanktionen: Rechtsfolgen der
Verletzung völkerrechtlicher Ver
pflichtungen. S. sind völkerrecht
lich vorgesehene oder zugelassene 
Maßnahmen eines Staates gegen
über einem anderen Staat (oder 
auch seitens bzw. gegenüber einer 
zwischenstaatlichen internationa
len Organisation) zur Sicherung 
der Einhaltung völkerrechtlicher 
Verpflichtungen bzw. zur Verhin
derung oder Unterbindung völker
rechtswidrigen Verhaltens. S. die
nen dem Zweck, den Rechtsverlet
zer zur Unterlassung oder Beseiti
gung eines Rechtsbruchs bzw. zur 
Wiederherstellung des völker
rechtsgemäßen Zustandes zu ver
anlassen. Die von einem in seinen 
Rechten verletzten Staat gegenüber 
dem Rechtsverletzer angewandten
S. müssen der jeweiligen Rechts
verletzung angemessen sein. Die 
Verwendung des S.sbegriffs ist nur 
im Bereich der völkerrechtlichen 
Verantwortlichkeit gerechtfertigt. 
In der jüngsten Vergangenheit 
wurden dagegen Wirtschaftsrestrik
tionen als Instrumentarium impe
rialistischer Außen- und Außen
wirtschaftspolitik vor allem gegen 
sozialistische Staaten eingesetzt, 
vorwiegend in der Absicht, durch 
wirtschaftlichen Zwang Zugeständ
nisse auf politischem Gebiet zu er
reichen. Sie werden von den Krei
sen, die sie verhängen, meist als S. 
bezeichnet, um ihnen den An
schein von Rechtmäßigkeit zu ge
ben. Tatsächlich sind es Willkür

akte, und ihre Verhängung selbst 
stellt eine Völkerrechtsverletzung 
dar. Solche Maßnahmen in den in
ternationalen Wirtschaftsbeziehun
gen tragen nur dann S.scharakter, 
wenn es sich dabei um Rechtsfol
gen handelt, die sich aus der Ver
letzung völkerrechtlicher Ver
pflichtungen ergeben.

Schiedskommission —» gesell
schaftliche Gerichte

Schlußakte der Konferenz 
über Sicherheit und Zusam
menarbeit in Europa —> Konfe
renz über Sicherheit und Zusammenar
beit in Europa, Helsinki 1975

Schlüsseltechnologien: Tech
nologien, auf die sich die DDR 
konzentriert, um sie als produktive 
Anwendung der Natur- und Tech
nikwissenschaften für ein hohes 
ökonomisches Wachstumstempo 
wirksam zu nutzen. Sie haben für 
die gesellschaftliche Entwicklung 
in der DDR, für die Meisterung 
der wissenschaftlich-technischen 
Revolution und den sozialen Fort
schritt eine Schlüsselfunktion. Ent
scheidende Bedeutung bei der 
Durchsetzung der —> ökonomischen 
Strategie der SED kommt folgenden
S. zu: —* Mikroelektronik, moderne 
Rechentechnik, —» CAD/CAM- 
Technik, flexible automatisierte Fer
tigungssysteme, neue Bearbei
tungsverfahren (z.B. Lasertechnik), 
neue Werkstoffe, die —* Biotechnolo
gie, die Kernenergie und die Schaf
fung geschlossener Stoffkreisläufe. 
S. bewirken eine überdurchschnitt
liche Steigerung der Arbeitspro
duktivität und der Effektivität und 
eine höhere Qualität der Produk
tion und revolutionieren die tech
nologischen Prozesse. Ihre wirk
same Anwendung verlangt hoch- 
qualifizierte Arbeit in den wissen-


